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Kurze Gebro uchso nweisun g
Comerq loden
r. Camera aus der Bereits&aftstasche nehmen. Camera-

Rückded<el öfinen durch Versdrieben de, verscl-rluß_

;ri,esels , (+lrp r) in pfeilrichtung. Fihfrilr*"gr_
klappen z (Abb. z) öffnen'r).

z" Leere Karatpatrone a (Abb. z)_ in die besonders ge-
kennzerchnere Kammer am Rückdecl<el_Sdrarnier ei"n_
legen, Sd-rlitz zur Filmbahn, prägung ,rC.gfJ..ra.L ob.r,.

f3. Gela.dene. Kar ar.p at..Jn." ",i. l.i r-;h;
I stark gedämpf tem L,icht in die Kam-ö mer am Rückd-ec_kel-Schloß einlegen,

Prägung :,!efa" nach o.ben. Nur soviel Fil- 
";;r,"irh;i;1yJ 9.1 Karatpatrone herausziehen, daß der auf dei

Frlmbahn. aufliegende Film genau bis an die weißen
Stnchmarken 6 (Abb. z) äuf der Filnrbahn reicht.Drc Zähati de_r Filmschalträder müssen in die Loch_
rerhen eingreifen (Pfeil neben der Filmbahn : Lauf_t,.q.t"IC des Films)... .Führungsklappen 2 (Abb. l)sdrließen, Camera-Rüdrdcckel "r.hlilh;;. lil-ro.,.i1
anzeiger lj (Abb. 5) einstellen. Cn-era -i.d., in Ji.
I,erertschattstasche einsetzen.

Cqmerq qufnohmebereil mqchen
r. Zählscheibe .9 (Abb. 5) nach rechts dröhen, bis der

!.y:r,stabe,,A'. (: Anf ang) an der Marke rz(Abb. 5) steht.
z. Objektivträger durdr Verschieben der Zuhaltung g

^ !11!- a) in Pfeilrichtung. in C.brar.lrrii.llr;; b;ifi.r.j. -hrlmanlang einspulen, hierzu:

1,1] Y*:$lyß mjl Hebgl_ro (Abb.e) ipannen,

i :j LiH,T,äilfi.Äi 
(#i^'Jo 

?,'i:'1si:;,,.ich,ung bisI zum Anschlag schwenier.
*) Vgl. S. y Fußno'e

Bei Sperrung eines Handgriffes gebt nrdn zarn
näcbsten in der Reibe über.

I Die Handgriffe a, b und c in derselben Reihenfolge
I einmal wiederholen.
Hierdurdr springt die Zifrer ,,r" an die Marke des Zähl-
werkes. Die Camera ist jetzt aufnahme ereit.

Aufnqhme
r. Erforderlidre Blende und Belichtungszeir einstellen und

Verschluß mit Hebel ro (Abb.9) spannen.
z.Durdr den Meßsucher 18 (Abb. 6) nach dem Auf-

nalmegegengrand zielen_(Sucher dicht vor das Auge
bringen). Sdrarfstellhebel'r9 (Abb. z) nach oben odär
unten schwenken, bis sich im Suchei die Bildhälften
genau ergänzen.

j. Auslöser rr (Abb. a
durchdrücken, ohne
reißen".

_u. 9) behutsam und vollständig
hierbei die Aufnahme zu i.ver-

4. Nadr jeder Aufaahme Schnellschalthebel r7 (Abb. 6)
bis zum Anschlag schwenken.

Comerq schließen
Camera-Vorderteil schließen: LJnter gleichzeitigem Zu-
rü,ckziehen der Spreizen-Verriegelung"z5 (Abb."rz) Ob-
Jektrvträger z6 (Abb. rz) an das Cameragehäuse bii zum
.E,rnschnappen andrücken.

Belichfeten Film herqusnehmen
Nach der letzten (rz.) Aufnahme Film weiterschalten
und nochmals zwei ,,Blind"-Aufnahmen machen, bis der
Buchstabe ,,A" wieder an der Marke des Zähh,erkes steht. IKaratpatrone mir belidrretem Film nur beil
sehr stark gedämpftem Licht aus derl
Cdmera herausnehmen und sofort licht-
sicher verpacken und verwahren.

i
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Gebrouchsonweisung für Korot 2r8

Die wohldurchdachten Einrichtungen der Agfa Karat 2,8
ermöglichen auch dem (Ingeübten nach kurzer Einfüh-
rung dadurch ein erfolgr'biches Arbeiten, daß die meisten
seiner Fehlerlselbsttätb ausgesdraltet werden.

Zt einem schnellen fu.rr.rut*.rden mit der Camera
verhilft das sorgfältige Durcharbeiten der Gebraucls-
anweisung und das üben aller Handsriffe - am besten
zunächst ähne Film.

l. Lqden und Entloden der Kqrqt

Die Karatpatrone ermöglicl-rt ein spielend einfaches Ein-
legen des Films. Einlegen und Herausneh-
men det Karatfilms soll nur bei sehr
stark gedämpf tem Lichr erfolgen. Auf jed'en

Fal[ muß die Karatpatrone nidrt nur vor unmittelbarer
Sonnenbestrdhlung . oder hellem Tageslicht geschützt
werden, sondern auch vor der längeren Einwirkung
mäßiger Helligkeiten (sofortiges \fliedereinwickeln in
die Metallpapierhülle s. S. r r).

Kennzeiäbnwng .oon belichtetem tnd

Belicbteter Film: Das äu$erste, aws der
Patrone heraushängende Filmende trägt di.e gelochte
Bezeicbnung ,,EXPON" sowie die Filmsorte, z" B.
,,I SOCH R." ; bei. Agt'acolor,,EXPCOL".
Unbelicbteter Fi. lm: Keine Locltwngen arn
Filrnanf ."

Abb. r

I : Verschlußriegel

Zum Laden muß die Karat nadr Lösen der Räudel-
sd:raube aus derBereitschaftstasdre herausgenommen wer-
den. - Verscllußriegel r (Abb. r) in,Pfeilrichtung ver-
schieben; zur Erleichterung dieses Versdriebens gegebenen-
falls hierbei Rüchdeckel leidrt an das Gehäuse andrüd<en,
.- Camera-Rückdeckel aufklappen.

Achtung: Yor jedem Laden der Camera prüfen, ob die AußenIlädren
der Optiklinsen vollkommen rein sind; besonders auf die Hinterlinse
achten! - Versdrmutzte und verstaubte Außenflädren müssen mit sauberem,
weidrem Leinenlappcn oder Fensterleder gereinigt werden. Hierbei Lappen
über die Fingerkuppe oder ein Hölzdren nehmen - Metall würde das
empfindlidre optisdre Gläs verletzen. Darum audr nie die Linscn mit der
bloßen Hand berührenl

"l{
I ".r

Karatpatrone

I

Camera-
Rückdechel
öffnen



. 2: Filmführungskloppen; 3 + Loufrichtung des Films
4 : leere Korotpotrone. 5: Filmbohn"

6 : Strichmorke. 
.7 

: Zöhne der Scholtröder

L;ere. Filmführungsklappen z (Abb. z) hochschwenken. Der
LArdr-
;;;;;;, weiß eingelassene Pfeil 3 (Abb. z) auf der Filmbahn
einsetzen kennzeidrnet die Laufridrtung des Films. Demgemäß

leere Karatpatrone a'(Abb. 2 u.3) - Prägung
,,A gf a" nach oben - in die durdr die Klebemarke
,,leere Patrone hier" gekerinzeid-rnete Kammer am Rück.
ded<el-Scharnier einlegen. S&litz der Leerpatrone an die
Filmbahn y (Abb. 2 u. 3) leidrt andrücken.

Getadene Die geladene Agfa Karatpatrone (wieder Prä-
iXiiJ;" gung ,,Agf a" nach ob'en) in die Kammer am
einsetzen Rückded<elschloß einsetzen.

Abb.2

Karatpatrone mit dem linken Daumen leicht andrücken,
und nur soviel Film aus der Parrone herausziehen, daß
der Film niclt weiter als bis zu den w eiß en S trich'
marken 6 (Abb..z,u. l) auf der Filmbahn reicht. Der

6

Abb.3

2 : Filmführungskloppen, 3 : [oufrichtung des Films
4 : leere Kqrotpotrone, 5: Filmb;h;

6 : Strichmorke, 7 : Zähne der Scholtröder

fllT -rß auf der Filmbahn aufliegen, und die Zähne 7(Abb. 1 u. 3) der Scfialträder müssen in die Loc.hreihen
des Films eingreifen.
Filmführungsklappen z (Abb. 2 u. 3) wieder herunter_
schwenken und nochmals'prüfen, of äi" SA"irräder den
Film in den Lochreihen fassen, .h. rn"n d.rr nt.kd..L.l
schließt. Dabei isr folgendes ,, bo.hi.rr,---- 

-

Der Rüchdechel muß fest einschnappen. stößt man hier- Rückdecketbei auf 'widerstand, dann nicht Äi, c.*rii- ".;iri;;;, 
-,ä;;i;;""

sondern nachprüfen, ob die patronen richtig f;"g."]ä. ir]
Il,rg.rr.g :,Agf_a" nadr oben und patrone;;.hiiz an derr'rlmbahn} oder ob übersehen wurde, eine der Film-
ttrhrungsklappen (Abb. 2 u. j) zu schließen.
Das Sd-rließen der Camera erfolgt durch Zurücl<ziehens,hti"ß,n

{er,f g r;i z en 
;Verriegelun g z 5 (Abü. r, y, 

"a 
gi.iä r";;;;;;;; ö;:;'",,

Andrücken des Objektivträgers 26 (Abb. ri;, was mit

J



Gesa,

leicht gespreizten Fingern der rechten sowie dem Mittei-
fi,rg.r"d.i linken Hand geschieht, vergl. Abb' rz'

2. Film"in die leere Korotpotrone einsptrlen
" ben't.erkwngen

'Camera ist - dies ist einer ihrer Vorzüge - mit
,.' gegenseitig wirkenden Sperrung von Filmfortschal-

"u"g *J Verschlußauslösung ausgerüstet. Der Film kann

aluJ 
"rst 

weitergeschaltet werden, wenn eine Verschluß-

au.slösung vorausgegangen ist; und umgekehrt muß weiterl
geschaltei werden, um eine weitere Belichtung machen zu

fönrr.rr. Sowohl Doppelbelichtungen wie Leerschaltungen

sind dadurch unmöglich.

Der Vorgang des Filmeinspulens

r. Durch Versdrieben der Zuhaltung 8 (Abb.4) den
Objektivträger in Aufnahmestellung springen
lassen'!). 

^; r. I

2.Zählsdleibe 9 (Abb.5) mit der Fingerkuppe,r, , .

drehen, bis ,,A" an der Marke rz steht (A[
3. Das Einspulen des beim Einlegen vorbelidrteter-

Filmanfangs geschieht durch dle folgenden ein-
fadren Handgriffe, die stets in der gleichen
Reihenf olge vorgenommen werden sollen.

Bei Sperrung eines Handgriffes (siehe \/or-
bemerhungen: Gcsperre 5.7) ist solort zwm
nächsten überzwgehen!

a) Yerschluß spannen durch Verschieben des

. Spannhebels ro (Abb. r4) bis zum Anschlag.
b) Auslöseknopf rr (Abb.4) niederdrücken.
c) Film weiterschalten durdr Sdrwenken

des Sdrnellsdralthebels r7 (Abb. 6) bis zum An-
_. schlag (hierbei Zählscheibe im Auge behalten).
Diese drei Handgriffe, also a, b, urä c, in dei-
selben Reihenfolge einmal wiederholen.

Der vorbelichtete Filrnanfang gleitet auf der Filmbahnii dr: 
fe.er9 Karatparrone hinein, zur selben Zeir. springt

die Zählscheibe um eine Zahl weiter, und die Z^il ,,],
ist an die Marke rz (Abb.y) gerückt.
Der Film liegt letzt für die erste Aufnahme bereit.

") Nacb längeretn Lagern der Camera hann w, [J, der
Fall c.intreten, da$ derObjektioträger beiDruck auI die
Zubattung. nicht ganz bis zum Ahscblag in die 'Auf_
nahmestellung s.pringt. In diesem Fatte bb.igktioträgbr
mit der Hand bis zum Einschnappen herd.t"'-,",hrn.

I

Abb. 4

I

l

I

t

8 - Zuholtung, I - Zöhlscheibe., 1O -- Verschlußsponnhebel
ll : Aüilöseknopf (mit obschroubborer KoPpe)

zähtwerb Die Zählscheibe 9 (Abb.4 u. t) springt bei jeder Film-

sc}altung um eineiahl' weiter und zeigt hierdurdl selbst-

tätig stets die Zahl der Aufnahmen an'

schne,- Die"Hr-rlhabung des Schnellsclalthebels zur Filmfort-
ii'i'i'u sdraltu ist aus" der Abbildung 6 deutlich zu ersehen'

B

,4



Abb. 5

9 : Zöhlscheibe, l2 : Einstellmorke der Zöhlscheibe
'13 : Fi!msortenqnzeiger

l4 : Röndelscheibe des Filmsortenonzeiqers
. ]5: Blendenmorke

l6 : Röndelring der Schörfentiefenscheibe

Die g.eladene und geschlossene Camera wieder in
Bereitschaftstasche bringen und festschrauben. Über
Schließen der Camera siehe Seite 23.
Der Filmsortenanzeiger rj (Abb. y) dient ddm Zwedr,
späteren Zweifeln vorzubeugen, welche Filmsorte in die
Camera eingelegt worden war. Er ist durch Drehen der
kleinen, vorstehenden Rändelscheibe r4 (Abb. y) so ein-
zustellen, daß die Bezeichnung der eingelegten Filmsorte
im Fensterausschnitt erscheint,
Nach der letzten Aufnahme (Zählwerk zeigt auf rz) ist
nodr das zuler,zt belichtete Filmstüd< in die Aufnahme-
patrone einzuspulen. \[ie nadr jeder Aufnahme schaltet
man den Film zunächst weiter; darauf maciht man zwei
,,Blind'lAufnahmen, genau so, wie im Absatz ,,Vorgang
des Filmeinspulens" angegeben ist. Zählsc.heibe beachten!
Also:

10

.1dle I

das I

§\

F ilmsorten-
anzeiget

Entladcn
der Cainera

t.I
,l

I a) Vers&luß ro (Abb. 4) spannen,

! b) Auslöseknopf r r (Abb. 4) niederdrücken,

I c) Schnellschalthebel 18 (Abb.6) schwenken.

! Diese drei Handgriffe in derselben Reihenfolge ein-
I mal wiederholen.

Nun steht der Budrstabe ,,A" wieder an der Zählermarke.
Karat 2,8 schließen, wie auf S. z3 unrer ,,Sdrließen der
Camera" geschildert wird, und Camera aus der Bereit-
sdraftstasche heiausnehmen. - Dann erst bei sehr
stark gedämpf tem Lichr Rückdeckel öfinen.

Abb.6

tZ : Scf'nultsctolthebel, 18 : Einblicköfinung des Meßsuchers,

Ob der Film einer Patrone belicbtet ist od,er
nicht, hann an der Lochung des berausragenden

" Endes erkannt werden (siehe Seite 4 unten).
Film nicht vollends in die Patrone
s c h i e b e n, aber audr nidrt weiter herausziehen; audr
sollte sie niciht an dem vorsrehenden Filmende aus der
Camera herausgezogen werden. Karatpatrone sofort
licbtsicher, ant. besten in das Metallpapier eina.tickeln
und in ibrer Fahschachtel oerusabren.

11
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3. Die optische Ausrüstung der Kqrqt 2,8
Das Objektiv der Karat 2,8 ist das Schneider-Anastig-
mat Karat-Xenar'F), Lichtstärke f : 2,8, Brennweite
F : 5 cm. Zur Aufnahrne muß das Objektiv in Auf-
nahmestellung gebradrt werden: Hierzu die Zuhaltung 8

(Abb. z) in Pfeilrichtung verschieben (vergl. S.9 Fußnote).

Abb. 7

Das Gesidrtsfeld des Entfernungsmessers deckt sidl mit Mellsudter

dem Bildfeld der Camera. Die dadurch ermöglichte Yer-
einigung von Entfernungsmesser und Sucher wird als

,,Meßsucher" bezeicfi net.

il

Iooo*

8 : Zuholtunq, l9 : Schorfslellhebel, 20 : Fenster
2'l : Elendenhebel, 22 : "T"-Riegel

Entlernung Das Einstellen des Objektivs auf die Aufnahmeentfer-
einstellen nung zwisdren "o (unendlicfi) und r m gesdrieht durch

Bewegen des Scharfstellhebels r9 (Abb, 7). Die ein-
gestellte Aufnahmeentfernung (in Metern) kann in dem
Fenster zo (Abb. 7) abgelesen werden.
Das Objektiv der Karat 2,8 ist mic einem Entfernungs-
messer so gekuppelt, daß die Entfernungseinstellung des

" Objektivs stets jener des Entfernungsmessers entspridrt.
Vorausgesetzt ist hierbei, daß sich das Objektiv in Auf-
nahmestellung befindet (siehe Fußnote S. 9).

-; 

B"r*ll-N.. siehe s. 17

t2

nicht eingestellles eingestelltes

Meßsucherbild

Bei genauerem Durchblicken durch den Meßsucher sieht
man - besonders deutlidr z. ß, an einem Fenster-
kreuz -, daß das Meßsucherbild (Abb. B a) aus zwei im
allgemeinen gegeneinander verschobenen Hälften zu-
sammengesetzt ist.
Durdr Hin- und Herschwenken des Scharfstellhebels r9
(Abb.7) läßt sidr eine Bildhälfte gegen die.andere so
weit versdrieben, daß 6eideBildhälften genau zusammen-
passen (Abb. 8 b). Bei dieser bestimmten Hebelstellung
sind Entfernungsmesser und Objektiv auf den angepeil-
ten.Gegenstand sdrarf eingestellt.
Es ist zwed<rnäßig, im Entfernungsmesser bei Qusrauf-
nahmen auf senkredrte, bei Hodraufnahmen aluf waag-
rechte Linien einzustellen.
Im Sucher ist der richtige Bildausschnitt in verkleiner-
tem Maßstab sichtbar. - Bei nahen Entfernungen ist
jedoch zu beachten, daß Sucherbild und Aufnahmebild
eiwas voneinander abweichen, eine Ersdreinung, die

13



' man Sucherparallaxe nennr. Da sidr der Sud.rer ü b e r
der optischen Achse des Cameraobjäktives befindet, zeigt
er bei kur2en Entfemungen nadr oben eine Spur zu viel,
nach unten erv/as z.u wenig an. Nötigenfalls kann diese
Abweidrung durdr geringes Anheben der Carnera aus-
geglichen werden. Bei Hodraufnahmen ritt dieselbe Ab-
weichung nach der Seite auf , sogenannte seitliche parallaxe.

Blende Die Blende dient zur Regelung' r. der Lichtstärke,

und iwar 6"6urrr.rr , , , z' der sdrärfentiefe'

kleine Blendenzahlen
z. ß. 2,8 . . . . . große Lichtstärke,

große I3rendenzahren 
aber geringe sdrärfentiefe'

z. B. 16 geringe Lidrtstärke,.
aber große Schärfentiefe.

Die Abstufung der ßlendenskala ist so gewählt, daß mit
wachsenden Blendenzahle" ale Licht_
stärke des Objehtives jeweils auf die Hälf te
hgrabgesetzt wird.
Das Einstellen der Biende gesdrieht durch
Versd-rieben des Blendenhebels zr (Abbl7) auf die ge_

. wünschte Blendenzahl.
s"*irten- Aus der Schärfentiefen-Tafel auf Seite r5 kann manLttte 

den Schärfenbereidr des Karat-Xenar für jede Blenden_
und Entfernungseinstellung entnehmen.

Schärlen-
tielen-
Ermittler

Eine vereinfadrte, besonders handliche Form der Schär-
fentiefen-Tafel stellt der Schärfenriefen-Ermimler auf
der Karat 2,8 dar. Auf dem drehbaren Rändelring 16
(Abb.5) sind die Blendenzahlen 2,8 bis 16 in engeren
und weiteren Feldern angeordnet.. - Die feststehende,

14

innere Scheibe *ägt die Entfernungszahlen r bis öo
(r m bis unendlidr).
Die Handhabung läßt sich an einem Beispiel leicht er-
läutern: Es sei z. B. die ,{.ufgabe g.rte1lr, innerhalb
eines bestimmren Bereiches, etwä von" r,, * bi, 3 -,
bestmöglidre Sdrärfe zu erhalten. Die hierfür erfoider-
liche Entfernungseinstellung,t) bei größtmöglidrer Blende
wird auf folgende \fleise ermittelt: Man dreht den
Rändelring 16 (Abb. 5), bis die Meterzahlen r,y m und
3 m innerhalb der Begrenzungslinien eines einzigen
Blendenfeldes stehen. In dem vorliegenden Falle isr es
das Blendenf eld 16. Die punktförmige Blenden-
marke 16 (Abb. 5) zeigt auf die Einstellung im. - Also:
E_ntf ernungs-Einstellung ,:') auf z m \ ergibt polle Scbärfe
Blenden-Einstellung ait' ie ' 

I zöiscben ,,y - rnh j *
Aus den Angaben der Sc}ärfentiefen-Tabelle kann man sibndpp-
ableiten, daß bei Einstellung des Blendenhebels auf a"" 'j!i$jp,,,",roten Punkt zwischen 8 und rr und bei
gleiclzeitiger Entfernungseinstellung auf ro m die
Sdrärfentiefe von , m bis oo reidri.
Für kürzere Enrfernungen stellt man auf 3 m ein; in
diesem Fall wird alles 

"scharf ,Ug.lita.r,-ä" ,;-ir.h;;
2,3o m und 4,3o m liegt.

!91 1inf1clste und tequemste \fleg, zur größtmöglidren
Schärfentiefe zu gelangen, ist also die Einstellurrg d".
Entfernung auf 3 m oder ro m (je nadr der
gesdrätzten Entfernung des nächstgelegenen Hauptgegen-
standes und die Einstellung der Blende arf-d.,
roten Punktzwischen 8 und rr (oder auf eine
größere Blendenzahl. - Darum sind die obigen Verte
auf ihren Plätzen rot eingelassen.

'r) s. Seite 12
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4. Der Verschluß der Korqt 2.8

Die Karat 2,8 wird in zwei Ausführungen, nämlidr mit
Compur'r') oder mit Compur-Rapid'r)-Versdrluß geliefert.

Die Bedienung der Verschlüsse erfordert d'rei Hand- 
i:!:;::,?f,n,,,

gritTe:
Einstellen,
Spannen,
Auslösen.

Vor dem Spannen muß der Verschluß auf die v:,:!!:!
gewünschte Belichtungszeit eingestellt werden "ot"tt'o
(s. S. 18 u.r9).Dazu dient der Drehring z3 (Abb.9).

Abb. 9

l0 : Verschlußsponnhebel, I I : Auslöseknopf (mit obschroubborer Koppe)
23 : Ring für Verschlußzeit-Einstellung, 24 : Morke fÜr Verschlußzeiten

Nach dem Einstellen der Belichtungszeit
Verschluß gespannt werden, und zwar

*) Bestell-Nr. für Aefa Karat 2,8:' zoßlor äit CompurVersdrluß'
zor6loo mit Compur-RaPid

muß der
auch bei

Verdtlall
t I)qnnen

L7

"i
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Vers.&la fi
daslolen

Zeitauf nahmen (siehe nächsre Seite). Dieses geschiehr durch
Verschieben des Hebels ro (Abb. i;"A nf.'iirlArung Ui,
ir,* t:sch Iag._ Dabei muß' gleichzeitig mit" derlrnken Hand ein Gegendruck auf Jen Ob_jekt.ivt.räger ar.gäübr ..rd.n tAil gl, um ihn
Ion 9.T irohen Spannäruci< zu .ntlurt.rr, dlr insbeson_
dere bei der kürzesten Verschlußzeit ,rf;.ir;.
Das Auslösen des Verschlusses geschieht durch behut_
sames, nicht ruckartiges H.rrrnte"rdrüd.., d", Auslöse_
knopfes r_r (Abb.9); diesen dabei stets ganz nach unren
durchdrüdren
B..i ip e.rru n g der Auslösung isr zuvor der Schnell_
schalthebel_r7 (Abb.6) im Sinne des angegebenen pfeiles
zu schwenken (vgl. Abschnitt ,,G.rperie; auf Seite 7).
Die. Auslösung kann auch durch einen Drahtauslöser
ertolgen, den man nach Abschrauben der Auslöser_
kappe rr (Abb.9),in das fr";g.l"g;-ä.*tä" ,.hruobt.
Das Einstellen der Verschlußzeit erfolgt durch Drehen des
Rändelringes z3 (Abb. 9), der ai" iZW""' ,-1r_r_ro
lly.,fi, .3oo 

(bzw. 5oo bei dem Compur-Rapij_Ver_
scnruls) tragt.
Stellt man eine der Zahlen, z. B. roo, auf die Dreiecks-

^:rk" ,?4 
(Abb.9) zwischen de" \f;;;; ,igfr.. ,nd

"l\arat", so rst damit der Versdrluß auf r/roo Sek. ein_gestellt. (Die Zahler r-2-t.....6.a.ri en r, t/2,r7r.... Sek.).

Für Momentaufnahmen aus freier Hand ist der Einstell_,:s rt (Abb. e) auf eine der Zahten ;;:,;..-.-3oo 1b.irn
!9mgy_-Ralid-Verschluß bis 5oo) .irrrrt.ll.r. NachMöglichkeit soll man b"i Mo*entrofnii*.n a u s
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Draht-
daslöter

Einstellen
der Ver-
scblullzeit

Monent-
auJnabnen

freie r Hand l/soSek. oder kürzer belidrten, denn
Aufnahmen yon rlzr Sek. und länger erfordern eine sehr
ruhige und sichere Camerahaltung, wenn die (für Ver-
größerungen) erforderlidre volle Schärfe erhalten bleiben
soll. Lär-rgere BelicJrtungszeiten als 1/zs Sek. lassen sich
nur bci festem Stand .der Camera, am besten mir Stativ
odcr zumindest mit einer festen Unterlage ausführen.

Für kurze Zeha'tfnahmen (über eine Sekunde bis un-
gefähr 5 Sek.) wird der Buchstabe ,,8" des Einstell-
ringes z3 (Abb. 9) auf die Dreiecksmarke z4 eingestellt.
Zum Auslösen verwender man hierbei zweckmäßig einen
Drahtauslöser, den man nach Abschrauben der
flachen Kappe des Auslöseknopfes in das freigelegte
Gewinde schraubt. Der Verschltrß bleibt so lange ge-
öffnet, wie der Auslöseknopf herunter gedrückt ist.

Bei längeren Zeitaufnahmen und bei Blitzlichtaufnah-
men bedient man sidr des Riegels ,,7" iz (Abb. 7). Nach
Einstellen des Ringes z3 (Abb. 9) auf ,,B" wird der Ver-
schluß gespannr. Dann löst man den Verschluß ._ am
besten mittels Drahtauslösers - aus und hält den Vcr-
schluß offen dtrrch Verschieben des Riegels ,,T" in
Pfeilrichtung. Die Belichtung wird beendet durdt Zr-
rückziehen des Riegels ,,7", worauf der Auslöseknopf
wieder in die Höhe springt.

I Acbtung! Camera niemals zu sch:lielSeia versucbön,
I uenn der Riegel ,,7" eingerücht ist.

Zu Vakublitz-Aufnahmen kann ein sogenannrer Vaku-
blitzer wie ein Drahtauslöser in den Schaft des Aus- '

löseknopfes (s. S. r8 und Abb.9) geschraubt werden.

Karze Zeit-
aulnabmen

Lange Zeit-
aufnabmen

,{
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Belichtungs-
@ette

5. Die Aufnqhme

Die je nacl-r Filmempfindlichkeit und Objekthelligkeit
anzuwendenden tselichtungsdaten, d. h. die einzustel-
lende Versdrlußzeit und die zugehörige Blende bestimmt
man an Hand einer Belichtungs-Tabelle od,er besser noch
unter Zuhilfenahme eines photoelektrischen Belidrtungs-
messers. Bei Agfacolor-Aufnahmen ist eine besonders
sprgfältige Ermittlung der Belidrtungswerte ratsam.

Die ermitteken \(erte für B I en de und Ve r s ch lu ß-
z e i t einstellen, Yersdrluß spannen. - D,urdr einen
Blick auf das Zählwerk vergewissere man sich, ob noch
Film für die Aufnahme zur Yerfügung steht.

Acbtung! Decbel und Riemen der Bereitscbaftstasche uährend
der Aufnabme z, B. mit dem kleinen Finger zurückhahen,
d.arnit sie nicht in das Bildfeld kommen, si.ehe Abb, rott, rr,

I
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Abb. t0

Comeroholtung bei Querqufnohmen

Camera wie in Abbildung ro mit beiden Händen s6 fs51'Querformat
halten, daß dieCamera sidrer auf den beidenHandballen
ruht, dabei beide Ellbogen gegen den Körper stützen.
Sudreröffnung 18 (Abb.6) dicht an das Auge heran-
bringen. Mit dem Meßsudrer nach dem Aufnahmegegen-
stand zielen. Gleidrzeitig mit Mittel- und Ringfinger der
linken Fland die Scharfeinstellung vornehmen..Mit dem
ersten Gelenk des redrten Zeigefingers Auslöseknoersten Gelenk des redrten Zeigefingers Auslöseknopf behut-
sam und nicht ruckartig ganz nädr unten durdrdrücl<en.

'I

I



it
I
I

i

I

I
I

\

Comeroholtung bei Hochoufnohmen

Hochlormat Camera halten wie aus Abbildung r r ersichtlich (Auf-
lage auf der reclten Daumenwurzel). Karat fest an den
Kopf anlegen, mit der linken Hand an die Stirn drücken.
Scharfeinstellung wiederum durch Mittel- und Ringfinger
vornehmen. Mit dem redrten Daumengelenk Auslöse-
knopf abdrücken. - Stativaufnahmen im Hoehformat er-
fordern einen Gelenkkopf zwisd-ren Stativ und Camera.

I Achtung! Deckel und Riemen der Bereitschaftstascbe wäbrend
I der Aufnaltme z. B. tnit detn kleinen Finger zurückhahen,
I d.arnit sie nicbt in das Bildleld. kornrnen, siehe Abb. to und r r.

qq
oo

Abb.12

25 : Spreizen-Verriegelung, 26 : Obiektivtröger

1 Achtung! Camera niemals zu scblie$en oersuchen,

I wenn der Riegel ,,7', eingörückt ist.
Das Schließen der Camera erfolgt durch Zurückziehen
der Spreizen-Verriegelung zy (Abb. rz) und gleichzeiti-
ges Andrücken des Objektivträgers 26 (Abb. rz), was
mit leidrt gespreizten Fingern der rechten sowie ciem
Mittelfinger der linken Hand geschieht, vergl. Abb. rz.
Über Eniladen der Camera und Herausnehmen des be-
Iichteten Films vergl. Seiten ro u. rr.

ScbIießen
der Camera

Entladen
der Camera

Filter'lür
Kardt 2,8

unter dem Namelsggfs U6eEh# Agfa Rubinfilter
werdoqffiftgft€kE+ät-i,3 Gelb- und Rotfiiter in spezial-
'reckf aYsYri!* (Bezeidrnug& -^-§tÄ*^rfffo mm'i g..li.f..r.

/
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Achtung!
Jede Comero und iedes Obiektiv trägt eine

.r ,, -, Kenn-Nummer.

(Die Kenn-Nummer der Comero befindet sich ouf der FilrnLohn.)

Beide Numr. n sollte sich ieder Comero - Besitzer schon

deshotb merken, weil bei Verlust des Apporotes d u r c h

sie ollein eine Wiederherbeischoftung unter Mitorbeit
der Photohöndler oder durch die Veröfientlichung in Toges-

zeiiungen erleichtert wird.

Baulicbe Änderungen, die sicb irn Laufe der'X/eiterentwi&lung

der Ka.rat z,B e'rgeben, bebalten wil uns vor.
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